
 

Liebe Naturfreunde, 

 

die Zeit bringt viele Veränderungen mit 

sich. So kann auch die Form einer Bil-

dungseinrichtung sich ändern, obwohl 

dabei auch oft mit Wehmut an längst ver-

gangene Zeiten gedacht wird.  

 

Im Jahr 1988 hatte ich das große Glück 

einen Naturschutzlehrgang an  der Lan-

deslehrstätte für Naturschutz am Ostufer 

der Müritz, im Müritzhof,  zu besuchen. 

Die Tage waren gefüllt mit zahlreichen 

Aktivitäten und es kam keine Langeweile 

auf. Lehrstättenleiter zu diesem Zeitpunkt 

war Dr. Dieter Martin. 

 

Die Vormittage verbrachten wir mit  

Schulungen im Unterrichtsraum und an 

den Nachmittagen wurde regelmäßig eine 

Exkursion ins Gebiet durchgeführt.  

Nach dem gemeinsamen Abendbrot be-

richtete jeder der 26 Teilnehmer über 

seine aktive Naturschutzarbeit. Gedanken 

wurden ausgetauscht und jeder Teilneh-

mer nahm zum Abschluss des Lehrganges 

neues Wissen mit nach Hause. Für mich 

selber war dieser Lehrgang damals etwas 

ganz besonderes, denn ich lernte Kurt 

Kretschmann kennen, unseren „Vater der 
Naturschutzeule“.  
 

Nach dem Abendprogramm hatte jeder 

dann Zeit für sich und konnte Exkursionen 

ins Gebiet auf ausgewiesenen Wegen 

machen. Da es August war, waren die 

Tage sehr lang und dieses nutzten wir 

natürlich aus. Es schlossen sich immer 

etwa 6 bis 8 Personen zu einer kleinen 

Gruppe zusammen und dann ging es zu 

den Beobachtungstürmen im Gebiet. Bis 

weit nach dem Einbrechen der Dunkelheit 

wurden die Naturbeobachtungen ausge-

dehnt. Damit war der Tag jedoch noch 

lange nicht zu Ende, denn nach dem Zu-

rückkommen in die Landeslehrstätte setzte 

man sich generell noch zusammen um 

seine Beobachtungen bei einem Bier aus-

zutauschen. Da es Sommer war fand die-

ses gemütliche Beisammensein natürlich 

auf der steinernen Terrasse am Eingang 

des Lehrstättengebäudes statt.  

Bis weit nach Mitternacht wurde der Tag 

dann ausgewertet und nicht selten liefen 

Dachs und Fuchs direkt vor uns entlang 

und zeigten keinerlei Scheu.  

Neben Getränken standen in der Nacht 

auch geschnittenes Brot und ein großer 

Topf mit Schmalz für den aufkommenden 

Hunger zur Verfügung. Der darauf folgen-

de Unterrichtstag begann stets mit der 

Auswertung der gemachten Beobachtun-

gen. Natürlich war auch ein Arbeitseinsatz 

in diesem Lehrgang integriert. So wurde 

Bruchholz für Heizzwecke der Lehrstätte 

aus dem naheliegenden Wald geholt.  

Während des Lehrganges erfuhren die 

Teilnehmer bereits von der Errichtung 
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Abb.1: Das Gebäude der Landeslehrstätte im Jahr 1988 

Abb.2: In der Mitte des Bildes Dr. Dieter Martin der damalige Lehrstättenleiter.  
            Zweiter von  rechts Kurt Kretschmann 
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eines neuen Lehrstättengebäudes am Teu-

felsbruch, welcher sich schon seit 1987 im 

Bau befand und 1989 fertig gestellt wur-

de. Noch im selben Jahr erfolgte der Um-

zug in das neue Gebäude. Hier konnte die 

im Jahr 1954 durch Karl Bartels und Kurt 

Kretschmann angefangene Tradition der 

Schulung von Naturschutzmitarbeitern 

und ehrenamtlich interessierten und enga-

gierten Bürgern bis zum Jahr 1999 fortge-

setzt werden, denn mit der Eingliederung 

der Landeslehrstätte für Naturschutz in 

das Landesamt für Forsten und Groß-

schutzgebiete verlor die Lehrstätte ihr 

Gebäude. Von nun an wurden für  Semi-

nare und Tagungen Räume und Einrich-

tungen angemietet.  

Im Oktober 2004 wird  die Landeslehrstät-

te für Naturschutz in das Landesamt für 

Umwelt, Naturschutz und Geologie integ-

riert und im Jahr 2008 in die Landeslehr-

stätte für Naturschutz und nachhaltige 

Entwicklung umbenannt.  

Heute wird das ehemalige neu errichtete 

Gebäude der Landeslehrstätte privat ge-

nutzt und bietet als „Pension zur Fleder-
maus“ naturinteressierten Menschen eine 
Bleibe für erlebnisreiche Tage in einer 

unberührten Natur an.  

Der Müritzhof gehört seit 1993 dem Le-

benshilfswerk Waren an und gibt behin-

derten Menschen eine integrierende Blei-

be.  

Im Landschaftspflegehof findet man nach 

einem ausgiebigen Fußmarsch oder einer 

Radtour die Möglichkeit ein deftiges Mit-

tagessen einzunehmen oder aber eine 

Kaffeepause zu machen. Hier kann man 

sich erholen und die Ruhe genießen.  

 

Liebe Naturfreunde, 

 

im Jahr 2020 war zu hören, dass die Lan-

deslehrstätte für Naturschutz und nachhal-

tige Entwicklung aufgelöst werden sollte. 

Sieht man sich die Entwicklungsgeschich-

te dieser Einrichtung, die bereits im Jahr 

1953 durch den damaligen Museumsdi-

rektor Karl Bartels angeschoben wurde an, 

so war der Weg und die Entwicklung oft 

bestimmt nicht im Sinne seiner Gründer. 

 

Einst wurden im eigenen Gebäude der 

Landeslehrstätte mit den einfachsten Mit-

teln Seminare und Schulungen abgehalten 

bis schließlich im Jahr 1989 der Umzug in 

ein modernes Haus geschah, welches lei-

der nur bis zum Jahr 1999 andauerte. Von 

nun an wurde diese so wichtige Arbeit in 

angemieteten Räumen und Einrichtungen 

durchgeführt. Zwar hatte die Landeslehr-

stätte von nun an keine eigene Immobilie 

für diese Arbeit, aber die Mitarbeiter wa-

ren engagiert in der Organisation der so 

wichtigen Bildungsarbeit im Naturschutz. 

In enger Zusammenarbeit zwischen der 

Landeslehrstätte und dem Arbeitskreis 

Fischotterschutz wurden viele Jahre Na-

turschutztagungen im Land Mecklenburg-

Vorpommern durchgeführt und hier gilt 

mein ganz besonderer Dank an Tom Polte 

und  Martina Nösse für die jahrelange sehr 

gute Zusammenarbeit.   

 

Eine so wichtige Einrichtung, die den 

hauptberuflichen und ehrenamtlichen 

Naturschutz zusammenhält, darf nicht 

geschlossen werden.     

 

Helfen auch Sie, dass diese Einrichtung 

erhalten bleibt! 
 

Ihr Volker Dienemann 

Arbeitskreis Fischotterschutz 
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Abb.3: Die Terrasse am Lehrstättengebäude 

Abb.4: Das neue Lehrstättengebäude am Teufelsbruch, die heutige „Pension zur Fledermaus“ 

Abb.5: Im neu errichteten Gebäude des ehema-
ligen Bauernhofes am Müritzhof befindet sich 

heute ein Landschaftspflegehof und bietet 

naturinteressierten Menschen einen idealen Ort 
zum Verweilen. 


